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im rahmen des „deep space live“ im ars electronica center hielt er am 4. mai 
einen vortrag zum thema „pferde in der kunst“.
Gemeinsam mit dr. zugmann gestaltete er drei vorträge über den altar von hall-
statt und die wiedergefundenen tafelbilder des kreuzaltars (07., 10. und 17. 12.)
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 lothar schultes

Numismatische Sammlung

neuerwerbungen
im Jahr 2017 konnten insgesamt 301 Objekte den sammlungsbeständen hinzuge-
fügt werden, wiederum ausschließlich ergänzungen zu den abteilungen der Ober-
österreich-sammlung. den hauptanteil bildeten wiederum medaillen, auszeich-
nungen, abzeichen und anstecknadeln von Gemeinden, körperschaften, vereinen 
und firmen sowie einige Geldersatzmittel. auch die Wertpapiersammlung konnte 
durch etliche neuerwerbungen erweitert werden, u. a. durch teilschuldverschrei-
bungen des landes Oberösterreich und der stadt linz sowie aktien einer reihe 
von firmen, unter ihnen die Oberösterreichische Wasserkraft- und elektrizitäts 
aG, die brau aG, die Welser localbahn-Gesellschaft, die Wolfsegg-traunthaler 
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kohlenwerks aG u. a. m. als besonders erfreulich ist die erwerbung von drei 
druckplatten für notgeldscheine der Gemeinde schildorn aus dem Jahr 1920 zu 
bezeichnen, die im linzer münzhandel auftauchten.
einen schwerpunkt bildeten auch 2017 die erwerbungen von medaillen und ab-
zeichen auf oberösterreichische personen, die im zusammenhang mit der arbeit 
an band 2 der „numismata Obderennsia“ stehen (s. u.). hier seien pars pro toto 
eine medaille auf leopold und elisabeth heyperger (geborene fernberger von 
eggenberg) von Joachim deschler (inv. nr. 122/2017), ein bisher unbekanntes 
medaillon auf den linzer theaterdirektor Julius laska von der hand Gustav Gur-
schners (inv. nr. 124/2017) sowie eine serie von schülermedaillen der htl-steyr 
genannt. herrn mag. norbert loidol sei an dieser stelle für die auffindung eines 
Großteils dieser Objekte gedankt.
die abteilung der oberösterreichischen fundmünzen konnte ein weiteres mal 
durch den erwerb einer latènezeitlichen Goldmünze (inv. nr. 16/2017) bereichert 
werden. das aus dem Gebiet des heutigen böhmen stammende, nach der darstel-
lung eines zusammengerollt wiedergegebenen tieres als „rolltierstater“ bezeich-
nete stück wurde im oberösterreichischen alpenvorland gefunden.
Wie alljährlich geht auch 2017 der dank an alle institutionen und personen, die 
Objekte aus ihrem eigentum dem museum gespendet haben. es sind dies (in al-
phabetischer reihe): arbeiterkammer Oberösterreich bezirksstelle Wels, hr dr. 
Gunter dimt (feldkirchen a. d. d.), dr. di roland forster (hartkirchen), Otto 
Geiz (Wels), Johann hüttmeir (Wels), prof. friedrich mayr (enns), Oberöster-
reichische volkspartei Wels-land, österreichischer Gewerkschaftsbund-regio-
nalsekretariat linz-stadt, pensionistenverband Oberösterreich, mag. ehrentraud 
prokisch-Werl (linz), prof. mag. reinolf reisinger (leonding), thomas G. e. 
e. scheuringer (neukirchen a. W.), dr. angelika schima (Wien), dr. christina 
schmid (linz), familie schodterer (bad ischl), prof. martin strolz (steyr), Johann 
thalinger (Wels), Winfried a. Walter (linz), tourismusverband Wels, magistrat 
Wels.

Sammlungsbearbeitung
abgesehen von den neuinventarisierungen konnte aufgrund anderweitiger ver-
pflichtungen in nur sehr geringem ausmaß an den sammlungsbeständen gear-
beitet werden

Wissenschaftliche Arbeiten
auch 2017 lief die arbeit an den noch fehlenden bänden der „numismata Ob-
derennsia“ weiter. frau dr. heidelinde dimt vervollständigte weiter das umfang-
reiche manuskript des bandes vii (Gemeinden) und begann mit der redaktion 
des ersten teilbandes. für band ii (personen) konnten mit den herren di dr. 
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roland forster und mag. norbert loidol zwei überaus kompetente mitarbeiter 
gewonnen werden, welche die ergänzung des bestehenden manuskripts und hier 
vor allem die erstellung der biographien zu den auf den medaillen dargestellten 
persönlichkeiten übernahmen; diese umfangreichen arbeiten werden bis 2019 an-
dauern. der 2016 geborgene schatzfund von 44 Goldstateren (vgl. Jahrbuch 162 
[2017], s. 432 [ J. leskovar]) wurde bearbeitet und gemeinsam mit Jutta leskovar 
eine publikation vorbereitet.
schließlich konnten noch kleinere beiträge zur numismatischen landeskunde ver-
öffentlicht werden: ergänzungen zum Œuvre des medailleurs leo zimpel (mit-
teilungen der österreichischen numismatischen Gesellschaft 57 (2017), s. 27–30); 
eine marke des ehemaligen benediktinerstiftes Gleink (Oberösterreich) aus der 
regierungszeit des abtes benedikt schroffnagel (1631–1648) (mitteilungen der 
österreichischen numismatischen Gesellschaft 57 (2017), s. 136–142, gemeinsam 
mit norbert loidol); die marken der sensengewerken franz und caspar zeit-
linger in micheldorf (vb kirchdorf an der krems, Oberösterreich) ( Jahrbuch 
der Gesellschaft für landeskunde und denkmalpflege 162 (2017), s. 245–324, 
gemeinsam mit martin Osen). im zuge der vor allem von martin Osen durchge-
führten umfangreichen recherchen konnten der zweck und die verwendungsorte 
der arbeitsmarken der familie zeitlinger geklärt werden.
Wie alljährlich erfolgte die registrierung des laufenden streufundaufkommens.

Sonstiges
auch 2017 fanden laufend begutachtungen von numismatischem material für pri-
vatpersonen und kleinere museen sowie entlehnungen für sonderausstellungen 
statt. Wie stets nahm die tätigkeit des unterzeichneten als bereichsleiter und die 
mitarbeit in der museumsleitung einen beträchtlichen, im umfang zunehmenden 
anteil der arbeitszeit in anspruch.
 bernhard prokisch

Zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung

die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung freistadt wird in einem eigens adap-
tierten schaudepot mit einer Größe von etwa 360 m2 im freistädter schloss prä-
sentiert. die betreuung der sammlung obliegt den mitarbeitern des mühlviertler 
schlossmuseums. das schaudepot kann nur im rahmen einer führung besichtigt 
werden. die sammlung umfaßt nicht nur Objekte sondern auch zahlreiche archi-
valien und eine fachbibliothek. 
Wegen der spezialisierung der sammlung und der beschränkten besichti gungs-
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